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MITTHEfLUMEN
DER

NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT

EM 2BHM.

Wr. *.

Ausgegeben den 25. Mai 1S43.

Herr Shuttleworth, fiber «lieXand- und
Siisswasser-Molluskeii von Corsica«

Seit einigen Jahren haben die Naturforscher den Land-
und Süsswasser-Mollusken eine grosse Aufmerksamkeit
geschenkt. Das wissenschaftliche Studium dieser durch
mannigfaltige Modifikationen der generischen Typen höchst
ausgezeichneten Geschöpfe ist, besonders, seit dem Anfange
dieses Jahrhunderts durch verschiedene gründliche Arbeiten
in hohem Grade gefordert worden.

Wie in jeder andern Abtheilung der Naturgeschichte,
so hat auch hier die geographische Verbreitung der Arten
und Gattungen, und die Ausmittlung der Veränderungen,
welche durch klimatische und andere äussere Einflüsse

hervorgebracht werden, einen hoben Grad von Interesse

erregt. Diese Momente haben auch dem Studium der Con-

chylien, welches früher mehr eine Spielerei als eine
Wissenschaft darstellte, ein lebendigeres Interesse verschafft.

Durch die vortrefflichen Arbeiten Rossmässlers, welche

an Genauigkeit und Gründlichkeit wenig zu, wünschen übrig
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